
c. P r o t o k o l l ,
welches über den Entwurf der Statuten des histori-

schen Vereins für den Regenkreis und die hierin
weiters Statt gefundenen Verhandlungen unterm
heutigen Tage abgehalten worden ist.

Regensburg den 20. November i83 l .

Nachdem an diejenigen Freunde der vaterlandischen

Geschichte, welche sich bereit erklärt hatten, einem historischen

Vereine für den Regenkreis beizutreten, die geeigneten Ein-

ladungen erlassen worden waren, sich zu dem Gnde unter

dem heutigen Tage in dem Künigl. Regicrungsgebäude ein«

zufinden, um über den Entwurf der Statuten ' j des frag»

lichen Vereines zu berathschlagen, und sodann hierüber die

Genehmigung S e i n e r M a j e s t ä t des K ö n i g s zu er»

holen, so erschienen und zwar in der diesfalls angegebenen

Stunde die unten bezeichneten Individuen vor dem K. Re«

gierungs-Präsidium, welches nach nochmaliger mündlicher

Eröffnung über den Zweck der heutigen Sitzung denselben

den in der Beilage beigeschlossenen Entwurf zu den Statu«

ten des fraglichen Vereines, welcher öffentlich vorgelesen

wurde, zur Berathung und Veschlußnahme vorlegte.

' ) Dieser Entwurf war» von dem Königlichen Neglerungs-Direktor
Herrn N u d h o r t vorgelegt, und da er wörtlich beibehalte» un»
«ur Lie nachfolgenden Wunsche darin eingereihet worden, so glaubt
l ie Redaktion, um Wiederholungen zu «ermeiden, ihn nicht be,
sonders eindrucken zu lassen > sondern sich deßhalb blos auf di«
n«chf«lge»den Gesetze iu beziehen.
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Dieser Gntwurf wurde nun von Punkt zu Punkt münd-

lich näher kommentirt, u»d sodann die Frage gestellt, welche

Punkte allenfalls weggelassen odcr abgeändert werden sollen?

Hierauf wurde beschlossen wie folgt:

<. I .

Der Gingang des fraglichen Entwurfs und der I. Ab-

satz desselben seyen ganz wörtlich beizubehalten;

II.
Hinsichtlich des I I . ? bsatzes wurde lediglich bemerkt,

daß namentlich auch die Denkmäler «aus der teutschen Ur-

zeit» zu «rwahnen seyn dürften;

III.
Der I I I . Absatz sey ganz unabgeändert zu belassen;

IV .

I n Beziehung auf diesen Absatz wurde darauf ange:

tragen, daß als Ausschuß - M'itgli. der auch solche Mitglieder

des Vereins gewählt werden können, welche in der nächst, n

Umgegend von Regensburg wohnen, und daß de jedes Jahr

vorzunehmende Wahl in einer Weneral-Versammlung zu

b-werkstelligen sey.

V.
I n Ansehung des V. Punktes sprach sich die Mehrheit

der Neisammlimg dahin aus, daß die Mittwoche der ersten
Woche in, Monat als der Sitzungstag zu b, stimmen, bei
dem angegebenen Zwecke der V. r f tü mlung auch die Aus-
w'schung eer gegenftüigen Ideen mit aufzunehmen und am
Schloße zu bemerken sey, daß auch die übrig,n Mi tg l^ le r
mit dem gleichen Rechte wie die Ausschuß - Mitglieder den '
Sitzungen beiwohnen keinen.

Die übr,gen Absätze wurden durchaus angenommen.

Hienach wurde dann der fragliche Entwurf sogleich in
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der Art abgeändert, wie er sich in der weitern mitfolgende»

Beilage darstellt.

Hierauf wurde eventuell zu der Wahl eines Vorstandes

und eines Sekretärs in der Art geschritten, daß man di<

versammelten Freunde der vaterländischen Geschichte ersuchte,!

in die zu diesem Vehufe bereit gehaltenen Wahlzcttel ein In»

dividuum für die Stelle eines Vorstandes, und ein zweites

für die Stelle eines Sekretärs aus dem öffentlich zur Ein^

ficht vorliegenden alphabetischen Verzeichnis) derjenigen, wclch«,

dem historischen Vereine beizutteten sich bereit erklärt habcn,

einzuzeichnen, und nachdem die auf solche Weise ausgefülltes

Wahlzcttel eingesammelt worden waren, hat sich aus d<<
öffentlichen, jedoch unter Nerschweigung des Namens de<
Wähler geschehenen Vorlesung derselben ergibcn, daß als !

V o r s t a n d des V e r e i n e s der G r o ß he rzo g l i i l

M e c k l e n b u r g - S c h w e r i n i s c h e gehe ime Leg«>

i i o n s r a t h G u m p e l z h a i m c r mit 28 —

und a l s S e k r e t ä r der K. P r o f e s s o r Fuchs mil

29 Stimmen

gewählt worden sey.

Nachdem nun auf solche Weise die Wahl eines Ho<

siandes und eines Sekretärs vollzogen worden war, so schliß

man nunmehr zum Wahlakt der zehn übrigen Vereins-w!

glieder und zwar ganz in der oben beschriebenen Art

Weise, indem man nämlich die Versalnm.lttn ersuchte,

dem vorliegenden alphabetischen Verzeichnisse die Namen l«<

zu Wählenden zu entnehmen und solche in die bereit gebai

tenen Wahlzettel einzuschreiben.

Diese wurden hierauf gesammelt, und nachdem

sämmtlich beisammen waren, öffentlich, »edoch mit Verschwlk

Fnng des Namens der Wähler vorglllscn, wobei sich nach

folgendes Resultat ergeben hat.
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»9
Es wurden nämlich gewählt:

1) der Königl. Regierungsrath V ö s n e r mit 3 ! »-

2) der Königl. Staatsrath , General - Commijsär und Re«

gi,rungs-Prasldent Graf von Drechsel mit Zi —

3) der Königl. Dckan G a m p e r t mit 2Y —

4) der Königl. Rcgierungs - Dircktor R u d h a r t mit 27 —

5) der Domkapitular des aufgelösten Domstifteö, Graf

von Reisach mit 26 —

6) der Königliche Kämmerer und Appellationsgerichtsrath

Graf von Ä r m a n n s p e r g mit 24 —

7) der Königl. Rath und Präsidial - Sekretär Resch

mit 20 —

L) der Kaufmann N . G. K r a nn er mit 17 —

9) der Königl. wirkliche geheime Rath , General-Com-

missär und Ri'gierungs-Piäsident von Linck mit l5 —

10) der K. V . Kämmerer und S t . Georgen - Ritter Graf

von Lösch auf S te in , mit l5 St imnnn.

Hierauf wurde gegenwärtiges Protokoll vorgelesen,

Und von sämmtlichen Anwesenden unterschrieben:

von Linck.

Rudhart.
V ö s n c r.
Freihr. v. Frauenhofen.
Mü l le r .
N. G. Kränner.
Ioh. Ev. Zilker.
V r ö ß l , Dekan.
A l l i o l i .
Hösch l , Pfarrer.
D e d a l I, Dekan.
Dr. Mechel.
K n i t t l .
Direktor Maurer.

2 .
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Haun o l d , Landr.
GrafNeisach.
G. L. N. G u m p e l z h a i m e r.
Graf von Lösch.
S ch i e d e r.
G a m p e r t.
Gumpe lzh aimer.
Gder.
Graf Drechsei.
F o r st e r.
M e h r l.
Adolf von Zer zog.
Senfe.
Kastenmair , Landrichter von VurglengenfelV»
Armannsperg.
Ioh. Vapt. R a i t h , Pfarrer zu Vurglengenfeld.
Fuchs, Professor.
Resch.

P r ä s i d i u m
der Königl. Regierung des Regenkreises,

v. Linck. ,

ci.. 8.)

Resch.
K. Rath und Präsidial-Sekrctär.
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